
ß a t z u n g 

der Kommunalpoli tische:i Arbei tsgerue~psg.~~ der CDU/CSU 

Deutschlands 

-.-.-. 
§ 1 

Name und Sitz 

Die Kommunalpoli ti sehe Arbei tsgemeinscb.aft der CDU/CSU Deutsch­
land12 ist die Zusarmnenfa ::::: sung der komn::.unalpoli tischen Vereini­
gung der CDU/C~U EJ.ller deutschen I< nder innf;rhe::~lb der Arbeits-
gemeinschaft der C.;.JU/CSU Deut~rnhlEJ.nd s. · 

Der Sitz der Arbeitsgemeinschaft wird vom Vorstand bestimmt. 

Vorläufiger Sitz ist Recklinghausen. 

§ 2 

Zweck der Arbeitsgemeinschaft 

Die Arbei tsz,ern.\.::irtschaft hat den Zweck, die Grundsatze der 
C~U/C5U in der Kornrrm.r1ö.lpoli tik zu verwirklichen. Dieser Zweck 
soll im besond t-~ ren erreicht Wf;rden durch: 

1. den Zusammem.>chluß der CDU/CSU-Vertreter in den kommune..len 
Spitzenverbänden zu Fraktionen. Diese Fraktionen sollen 
regelmäßig vor den Tagungen der Spitzenverbände zusammen­
treten; 

2. die Festlegung allgemeiner Richtlinien für .die praktische 
Arbeit in den kor.1rn.unalen Körp erscha.:ften. Dodurch soll ein 
gleichmäßiges Vorgehen in grundsatzlicl·.!en Fragen und ein 

· planmassiges Zusammenwirken oer kommun<:lcin Frti.~tionen in 
wichtigen -Angelegenheiten ·herbeigeführt werden; 

3. die Verbreitung der Grundsatze der cmJ/CSU in der prakti­
schen Kommunalpolitik durch Wort und Schrift. (Konferf.:nzen, 
Vortragsku.rne, Veröffentlichung~n usw.) 

§ 3 

Mitgliedschaft 

Mitglied der A.cbei tsgemeinschaf't ist dit: kommunalpolitische 
Vereinigung eines jsden deutschen Lundes. Die Mitglieder üben 
ihr-e Hechte und Pflichten dur·ch Vertreter aus, die nach demo­
kra ti8chen Grundsätzen von jeder kowmunalpolitischen Länderver­
einigung gewählt werden. 

Jedes Land stellt f i.i.:r je 100 000 bo i der letzten Landtagowahl 
abgegebenen CDlJ/CSU-;stilh.men einen Vertreter, mit der MaßgG.b e, 
daß jedem Land u,indes tc: ne zwei Vertreter zu s tehen. 
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§ 4 

Erlöschen der Mi tglie\.lechaft 

Die Mitgliedschaft erlischt nur, wenn die CDU/CSU des betref­
fenden Landes aus dE-r .Arbeitsgemeinschaft der CDU/CfJU I>eutach­
lands :;;;.usscheidet. 

§ 5 

Pflichten der Mitglieder 

:iJ.li.e Mitglieder i:iind verpflich·b~ t j in ihrem 13ereich die kommu­
nalpolitische ArbEit im Sinne der Arbeitsgemeinschaft zu för­
dern und für ej_nt: wirksame 01'g~micatorische Gliederung ihrer 
VEreinieungen, cntcprachend der Eigenart ihrer Länder, Sorge 
zu tragen. 

§ 6 

Organe der Arbeit scem0inschaft 

Organe der Arbeitegerueinsch&ft sind : 

1. d it~ Vertre terversa1.:nml1..mg; 

2, der Hauptausr,chuß; 

3. der Vorstand. 

§ 7 

. Aufgabe n der Vertret urv~rGammlung 

Die Vertreterversammlung bu3chließt dit:. Richtlinhm der Kommu­
nalpolitik sowie die Geschdftsordrrung der Arbeiteg~meinschaft. 
Sie wählt den Vorstund und nimmt allj~hrlich den G~schäfts­
und Kas ~:::;0nbe:richt entgegen. 

Sie &rteilt dt;Ill Vorstand und der Geschäftsführung Entla:atung. 

§ 8 

Zusammensetzung und AufE_0&b0n des Hauptausschusses 

Der Hauptausscbuß besteht aus dam Vorstand der Arb~itsgemein­
schaft, je einen Vertreter d er· kommunalpolitiscben Landesver­
einigungen und den Landesge.ßchaf'tsführern d0r CLU/CSU. 

Der HauptausEchuß nLrimt gemjf.l den Richtlinien der Vertreter­
vers&.m.mlung zu d L!l grund L-gend E.n :Erugen der Kommunalpolitik 
Stellung, bereitet die Be:::;c.hlüf:ist~ d€r VGrtrst;;:;rversammlung 
vor und koordini€rt diE: Bu::chlüss6 der F'achHusschüsse. 

§ 9 

Der Vorstand 

Der Vorstand bestuht aus dem 1. Vorsitzenden, 2 Stellv~rtre~ 
tern, ferner aus B Beisitzern, vön den~n einer ein v~rtreter 
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des Gt.~ :nerr.li:~krt:t r~rL: t E d e r Arb Edt t> g c uwinsch;_,.ft der CDU/C ~u 
D~'.l tschL:..füiS St; in mu1~. 

D1::; 1• Vorst~„nd wird a.llj i.ihrlich von der ·Vcrtrbt<;;rvers .,m.imlung mit 
~ info. ch•.:;r St iu;m6nmehrh e i t g i::, wähl t. 

' 

Dlir Vor:~te.11d v 0rt .ri tt d ie Arb c i t s t;c r. it'- insehnf t nc.ch außen und 
inn.:;n. Er Ub1.~rw c.cbt diu l .::.ufendc G ·~;schaftstül11'Ung und st~llt 
tlio für di~ Durchführ u.ng der G •~· schd.:fto ,.:rfordvrlichen Kräft(i,I nn. 

IJiG ~in\.it.ru.fung des Vor12tnndes erfolgt durch d~n 1. Vo1:fitz1H'tdilll 
Und bbi des~en V~rhindLrung du.roh S~inan ~tollvertreter. 

§ 10 

Sitzung~protokoll~ 

ÜbEJr s..l,l-G Si tzungEin dtr Vertret c rvur r:: ~.m1m lung, des Hs.upt e. us-· 
schu~ses und des Vorstand e s ist ein rrotokoll zu f Jhr~n, da s vom 
V~rsi tzvnden und dem Sohr ii'tf'ühr(.;r zu u.nt erzi::·ic hnen ist, 

§ 11 . 

D1..:r Ge s chäf'tsführer 

Die l auf endon Geschdfte d ~r Arbeitegemoinschaft W6rd(n durch 
einen b .J.U.[Jt ;;mtlichen Ges chaftsfii.hrer g12:führt. Bis .zur gegi:ontei­
lig cr.1 h cschluf3f::~ ssung .verw c l t e t in PerLJom.i.lunion di0 Geschäft~ 

· der Arb;.;itogemcinsc,:li-:.i.:ft d (:; r Gc;.sch~>. ftsführ0r der Kornwunulpoli ti­
scb 1:m Verc ini[.JU.ng Nordrhc in-.W 0stf c: l<:;;n. 

. . ! .. ' ' 

Sein Vertr\.O'ter im,fiuupt umt i:"l t zv.gl cioh 1:1.uch Vertrr::tur in der 
Gc:: s chüftsführ t:ng cte:r Arb<Jitsgemci1is·ch 'lft. 

' .· ; 

§ 12 

Dio Arb 0i tsgcIIieinschnft d eckt ihrt: linkoGten aus L":ufcndcm Bci­
trdgen der MitgliGder. lhro Höh~ betr~gt 50,- DM für jeden den 
Mitgliedern na ch § 3 zusteh8nden v~rtr~t c r. 

§ 13 

· Zeit E: chrift 
\' ~ . . . 
Die Arbei tsgem;;;inscha ft verrn :i tt t:l t · di i;;; c-üi;·bctlJ igi.; Hc.:r [,msgE~b t; 
eint;r kommunalpolitit:;chen Z>.; itschrift (Kommun~üpolitisc!H:: Blät~ 
ter), die in-ebesondt-,rt;; dü„ Auf g~ibu 1w t, (L lle in der kown1un:. : l 1;;n 
Arb~it sti'.ü1t:ndt:n VertrE:t6r d e r C:iJU/c.:.u ·üb€r die grundsatzlich,;n 
F:c<:.gen der Komm.um:~ lpoJ.i ti k zu nnterricht en und zu grundlt:.g6ndora 
]

1 r e.g.;;n St0llung zu nchm(;n. · 
. - . 

Sola nge.. die H~.tausgt:be dieEi:; r· b ::;s onderen Ze.i t ecb r ift nicht 
mög lich ist, erfolgt die Inform<::-t ion durch Rundbri efe • . 
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§ 14 

Vermögen der Ar b eitsgGmeinsch&ft 

Das Vermögen der .Arbei t sg e:. rnc: insch c:~ft iat ZYl€ckgebundenes V€r­
mögen der Pnrtei. Bine Vor~ endung für außerparteiliche Zwecke 
bedarf dE;:r Zustimmung de r Arbt;i t sgeme:inach aft der C:DU/C::>U 
Deutschlands. Im Fü lle der Auf l o sung der .Arbei tsgE::me inschaft 
b(?schlit::ßt die Arb e i t oe;C:. m(; insch a ft der C.PU/OSU üb(~r etwa vor;... 
h a ndenes Vcrruö g r;;n der Kommunc.. lpoli t.Lschen ..:.rbt=Ji ts g <:;meinschc:d't. 

§ 15 

.Auf l o sung 

Die .Auflösung der Arbei t i.:: g ~: m einscrwft ka nn nur durch eine; zu 
die.sem Zweck einberuf ene V ertr' t;: terversa.mmlung erfolgen. 

Für die Auflösung ist die Zlrntirnmung von Dr eivi 8rtel der Lr­
schienen~n Erfordsrlich. 

§ 16 

Sc~ tzungsiinderung 

Eine Änderung d0r vorst1.:;h-::nd~n Sa tzung k a nn nur durch die Ver­
treterversammlung erfolgtHl • .Ail.l e Änderungen bt:dürf'cn der . Zu­
stin,mung von wenigstens Zw8idri tt e l dbr Erschienenen. 

§ 17 

AnerkE::nnung d 12 r ßg t zun~ durch die Pa rtei 

Diese Gc~ tzung beda rf der Zustimmung der Arbei tsgemeinsc.ho.ft 
d ~r CDU/C:JU Dcutschlo.nds. 
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